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1. Einfuhrung

Das Treffen von miindigen Finanzentscheidungen und ein verantwortungsbewusster Umgang mit den
eigenen Finanzen ist die Grundlage fiir die Bewaltigung zahlreicher (6konomisch gepragter) Lebenssi-
tuationen, weshalb eine grundlegende finanzielle Allgemeinbildung eine wichtige schulische Aufgabe

ist.
Hierbei spielt Fachsprache in mindestens zweierlei Hinsicht eine wichtige Rolle:

- Das Treffen miindiger, informierter Finanzentscheidungen setzt einen Umgang mit Finanzspra-
che voraus. So sind an Verbraucher:innen gerichtete Informationsmaterialien durch finanz-
sprachliche Strukturen gepragt. Diese zu verstehen, stellt eine Voraussetzung fir das inhaltliche

Verstehen der Informationen dar.

- Fachlich-inhaltliches Lernen und sprachliches Lernen bedingen sich gegenseitig und sind eng
miteinander verknUpft. Der Wissenserwerb im Bereich der finanziellen Bildung ist ohne Sprach-

bildung (Lernen von Fachsprache) somit nicht moglich.

Far die Unterrichtsgestaltung im Allgemeinen und die finanzielle Allgemeinbildung im Speziellen folgt
aus diesen Uberlegungen erstens, dass die (fach-)sprachlichen Lernvoraussetzungen der Schiiler:in-
nen systematisch beriicksichtigt werden sollten. Zweitens sollte der Unterricht auf eine parallele Forde-
rung fachsprachlicher Kenntnisse und Fahigkeiten und fachlich-inhaltlicher Kompetenzen ausgerichtet

sein.

Um dieses Ziel zu erreichen, kann sich an den Prinzipien eines sprachsensiblen Fachunterrichts orien-
tiert werden. In diesem geht es darum, die Schiler:innen sowohl fachlich-inhaltlich, aber auch fach-
sprachlich zu fordern, indem sie weder Uber- noch unterfordert werden, um jeweils die nachste Stufe
ihres individuellen Lernstands zu erreichen. Ein sprachsensibler Fachunterricht zeichnet sich dadurch
aus, dass die Lernenden viele Anlasse haben, aktiv fachsprachliche Strukturen im Mindlichen und
Schriftlichen zu verwenden, um diese entsprechend einzuliben. Dabei werden relevante fachsprachli-
che Strukturen bewusst eingefiihrt und mit alltagssprachlichen Formulierungen kontrastiert. Die Schi-
ler:innen nahern sich einem fachlichen Inhalt zunachst in ihrer Alltagssprache und Uberfihren diese
dann nach und nach in die entsprechende Fachsprache. Dafur kann zum einen auf Darstellungsform-
wechsel zuriickgegriffen werden und zum anderen wird dem Prinzip des Scaffoldings gefolgt. Das be-
deutet, dass sprachlich schwachere Schuler:innen bei der produktiven sowie rezeptiven Arbeit mit Ma-
terialien und Aufgabenstellungen die Unterstiitzung erhalten, die sie fir die eigenstandige Bearbeitung
der Aufgaben bendtigen (vgl. u. a. Leisen 2013). Dies geschieht durch Tippkarten, firr die auf diverse
sprachbildende Strategien zur Unterstlitzung des Textverstandnisses oder auch der Textproduktion zu-
rickgegriffen wird. Im Sinne gestufter Lernhilfen kdnnen die Schiiler:innen selbst entscheiden, wie viel
Untersttzung sie bendtigen. Ziel ist, dass alle Schiler:innen an derselben Aufgabenstellung arbeiten,

indem sie unterschiedlich viel fachsprachliche Unterstiitzung erfahren.



Mittlerweile konnte in verschiedenen Studien insbesondere im Kontext naturwissenschaftlichen und ma-
thematischen Unterrichts gezeigt werden, dass sich die Férderung der fachsprachlichen Fahigkeiten
und Kenntnisse positiv auf das fachlich-inhaltliche Lernen von Schiiler:innen auswirkt (vgl. Hofler et al.
2023; Prediger/Neugebauer 2023; Rous 2016; Wey 2022). Ein solches unterrichtliches Vorgehen sollte
systematisch und durchgangig in allen Jahrgangsstufen und Unterrichtsfachern verfolgt werden (vgl.
KMK 2019, S. 6). Entsprechend folgen die vorliegenden Materialien den Prinzipien sprachsensiblen
Fachunterrichts und haben zum Ziel, die fachlich-inhaltlichen sowie fachsprachlichen Fahigkeiten aller
Schiler:innen parallel zu férdern und auszubauen. Dabei ist es von besonderer Wichtigkeit, dass die
Schiiler:innen viele Anlasse haben, in denen sie sich ber die Inhalte austauschen, um aktiv die fach-

sprachlichen Strukturen einzuiiben.
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2. Unterrichtsverlauf

Zeit
20

Minuten

Kompetenzen / Ziele
Die SuS benennen
Dinge, fiir die Zoe
Geld ausgibt.

Inhalt & Material / Bemerkung

Der Instagram Post wird gemeinsam in der Klasse vorgelesen.
Aufgabe 1

Die SuS notieren in Einzelarbeit auf den Karten (eine Idee pro Karte),

woflr Zoe Geld ausgibt.
Die Karten werden an der Tafel gesammelt und geclustert.

Oberkategorien: Wohnen, Ernahrung, Mobilitat, Kérperpflege/
Kleidung, Medien, Sonstiges

Unterpunkte, die genannt werden missen: Miete, Nebenkosten,
Strom, Internet, Lebensmittel, Getranke, Restaurant/Imbiss, Busfahr-
karte (Deutschland-Ticket), Klamotten, Schuhe, Kosmetik, Putzmittel/
Waschmittel, Drogerieartikel, Handyvertrag, Rundfunkbeitrag,
Streaming (Musik, Filme, Serien), Freizeit (Café, Bar, Kino, Konzerte),

Sport (z. B. Fitnessstudio), Sparen

Die Punkte, die von den SuS nicht genannt wurden, missen durch

die Lehrkraft durch gezielte Fragen erarbeitet werden.

Methoden /
Medien

M1

Karten und
Stifte, Klebeband

Plenum

Zusitzliche Hinweise

Einstieg Uber Zoes Insta-
gram Post. Zunachst die
SuS beschreiben lassen:
Was fallt euch bei Zoe

auf?

Die Oberkategorien wer-
den flr den Haushaltsplan
in M3 bendtigt

Die Karten sollten besten-
falls im Klassenraum auf-
gehangt werden, da in

weiteren Aufgaben darauf

zurlickgegriffen wird.



35

Minuten

Die SuS kennen die
Begriffe Haushalts-
plan, Einnahmen,
Ausgaben, Saldo,
Uberschuss und Defi-

zit.

Die SuS Uben eine
Lesestrategie (stich-
punktartige Zusam-
menfassung eines

Absatzes) ein.

Die SuS kennen die
Zusammenhange
zwischen Einnahmen
und Ausgaben
(Saldo, Defizit, Uber-

schuss)

Die SuS bekommen M2, der Text wird abschnittsweise gemeinsam im M2

Plenum gelesen.

Aufgabe 1
Die SuS lesen den Text in Einzelarbeit und fassen in der rechten
Spalte neben dem Text jeweils den Inhalt des Absatzes stichpunkt-

artig zusammen.

Aufgabe 2
Die SuS erlautern die Begriffe Haushaltsplan, Einnahmen, Ausgaben,
Saldo, Uberschuss und Defizit in eigenen Worten in der Tabelle.

Hierzu markieren sie zunachst die Begriffe im Text.
Aufgabe 3

Die SuS erlautern die Zusammenhange zwischen Einnahmen und

Ausgaben, indem sie die Zeichen <, -, > eintragen.
Aufgabe 4

Die SuS Uberprifen ihre Erlauterungen aus Aufgabe 2 mithilfe eines
Laufdiktats.

Absatz 4 und 5 visuell an
der Tafel unterstitzen (mit
visuellem Element arbei-
ten: Ausgaben kleiner als
Einnahmen: Uberschuss,
positiver Saldo; Einnah-
men kleiner als Ausgaben:

Defizit, negativer Saldo).

Durch das Markieren der
Begriffe im Text bekom-
men die SuS ein Gefuhl
dafir, in welchem Kontext

der Begriff genutzt wird.



45
Minuten

Die SuS kénnen ei-
nen Haushaltsplan le-

sen und verstehen.

Karten mit
Erklarungen fir
das Laufdiktat

Die SuS bekommen den Haushaltsplan von Zoe. M3

Aufgabe 1 (Haushaltsplan)

Die SuS errechnen die Hohe von Zoes Einnahmen und Ausgaben fir
die verschiedenen Bereiche und tragen diese in den Haushaltsplan

ein.

Laufdiktat:

Die Lehrkraft legt Karten
mit den Begriffen und den
entsprechenden Erklarun-
gen aus. Die SuS laufen
nach und nach zu einem
Begriff, lesen sich die Er-
klarung durch, gehen zu-
ruck zum Platz und ver-
gleichen die Erklarung mit
ihrer eigenen. Sie nehmen
ggfs. Veranderungen vor.
Bei Fragen und Unklarhei-
ten unterstutzt die Lehr-
kraft.

Zu Beginn gemeinsam
den Haushaltsplan durch-

gehen.



65

Minuten

Die SuS kennen die
Begriffe fixe und

variable Kosten.

Die SuS finden Mog-
lichkeiten, wie Zoe

Geld sparen kann.

Aufgabe 2

Die SuS bekommen das Saulendiagramm und beschriften dieses, in-

dem sie die Worter aus dem Kasten eintragen.
Aufgabe 3

Die SuS beschreiben das Saulendiagramm mithilfe des Wortspei-

chers. Zur Unterstutzung kann die Tippkarte genutzt werden.
Aufgabe 4

Die SuS diskutieren, inwiefern Zoe verantwortungsbewusst mit ihren
Finanzen umgeht. Dies kann mit einer Meinungslinie unterstitzt wer-
den.

In M4 setzen sich die SuS mit einem Saulendiagramm, in dem Zoes

Ausgaben fiir den Monat Juni eingetragen sind, auseinander.
Aufgabe 1

In einem kurzen Text werden die Begriffe variable Kosten und Fixkos-
ten kurz definiert. Die SuS geben mindlich wieder, was unter variab-

len und fixen Kosten verstanden wird.

M3 (Diagramm)  Evtl. muss hier die Lehr-
kraft noch einmal wieder-
holen, was ein Diagramm

ist.

Plenum

ggf.
Meinungslinie

M4



Aufgabe 2

Im Anschluss sollen sie in Partner:innenarbeit die verschiedenen Aus-
gabenbereiche, die im Saulendiagramm angegebenen werden, in Fix-

kosten und variable Kosten unterteilen.

Die Lehrkraft ordnet die Karten mit den Ausgabenbereichen von M1
im Plenum mit der Klasse im Anschluss an der Tafel den beiden Kos-

tenarten zu.

Im Anschluss sollen die SuS die Ausgaben von Zoe aus den Monaten

Mai und Juni schriftlich miteinander vergleichen.
Aufgabe 3

Die SuS vergleichen die Ausgaben aus dem Monat Mai (M3) mit den
Ausgaben aus dem Monat Juni und arbeiten Auffalligkeiten heraus.

Zur Unterstutzung kann die Tippkarte verwendet werden.
Aufgabe 4

Die SuS suchen nach Griinden, warum sich einige Kosten zwischen
den Monaten unterscheiden und andere gleichbleiben. Daflr sollen

sie die Begriffe Fixkosten und variable Kosten nutzen.
Aufgabe 5

Die SuS erklaren, an welchen Stellen Zoe am einfachsten Geld spa-
ren kann und verwenden dabei die Begriffe variable und fixe Kosten.

Zur Unterstutzung kann die Tippkarte verwendet werden.

Unterstitzung: Zum einen
kénnen sie dafur auf den
Wortspeicher aus M3 zu-
rickgreifen und zum ande-
ren je nach Unterstit-
zungsbedurfnis zwei wei-
tere Tippkarten nutzen. Je
nachdem wie viele SuS
auf die Tippkarten zuriick-
greifen, kdbnnen verschie-
dene Lésungen der SuS
im Plenum vorgelesen
werden und/oder im An-
schluss die zweite Tipp-
karte im Plenum geldst
werden, sodass die SuS
eine Musterlésung vorlie-

gen haben.
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Minuten

Die SusS erlangen ein
Bewusstsein dafir,
dass sich Ausgaben
und Einnahmen auf-
grund unvorherseh-
barer Ereignisse stark

verandern konnen.

Aufgabe 1

Uber das Ereigniskartenspiel erlangen die SuS ein Bewusstsein da-
fur, dass sich Ausgaben und Einnahmen stark verandern kénnen und
es neben den variablen Kosten auch zu Veranderungen bei den Fix-
kosten kommen kann. Die SuS finden sich in Kleingruppen zusam-
men und spielen das Spiel, sie ordnen die verschiedenen Ereignisse
in den Haushaltsplan ein und diskutieren, welche finanziellen Konse-
quenzen sich dadurch fur Zoe ergeben.

Aufgabe 2

Auf dieser Basis sollen die SuS im Plenum Stellung zu der Aussage,
dass Fixkosten immer gleichbleiben, nehmen (Vorweg gibt es eine
kurze Murmelphase) — zur Unterstiitzung kann das Ereignis des sich

andernden Strompreises gezeigt werden.
Aufgabe 3

Basierend auf der Diskussion sollen die SuS ihre Erklarung zu

Fixkosten (M4) erweitern.

M5 Die Ereigniskarten mus-

Ereigniskarten- sen vorbereitet werden.

spiel

Haushaltsplan

Ggf. kann hier ein Rick-
griff auf die Meinungslinie
aus M3 erfolgen und dis-
kutiert werden, inwiefern
Zoe verantwortungsvoll
mit ihren Finanzen um-

geht.



3. Losungshinweise

Material Aufgabe Lésungshinweis

M1 1 schuler:innenindividuelle L6sung

M2 1 Text 1: Zoe hat jeden Tag viele verschiedene Ausgaben.
Text 2: Um den Uberblick (iber ihre finanzielle Situation zu behalten, tragt Zoe alle Einnahmen und Ausgaben in einen Haus-
haltsplan ein.
Text 3: Zoe berechnet den Saldo, um zu Uiberpriifen, ob sie im Defizit ist oder noch einen Uberschuss hat.
Text 4: Wenn sie am Ende des Monats noch Geld (ibrig hat, ist der Saldo positiv und sie hat einen Uberschuss. Wenn sie mehr
ausgegeben hat als eingenommen, hat sie einen negativen Saldo und ein Defizit.

M2 2 Haushaltsplan: In einem Haushaltsplan werden alle Ausgaben und Einnahmen einer Person fiir einen Monat eingetragen. Der
Haushaltsplan hilft einem dabei, die Ubersicht tiber sein Geld zu behalten.
Einnahmen: Unter Einnahmen versteht man das Geld, das man bekommt. Zu den Einnahmen gehdren z. B. Léhne und Gehal-
ter fur geleistete Arbeit oder auch Geldgeschenke z. B. zum Geburtstag.
Ausgaben: Kosten, die eine Person z. B. fir Miete, den Einkauf im Supermarkt oder fiir das Streaming-Abo hat, werden Aus-
gaben genannt.
Saldo: Der Saldo gibt den Unterschied zwischen den Ausgaben und den Einnahmen an. Dieser Unterschied wird Differenz
genannt. Die Differenz kann man errechnen, indem man die Einnahmen von den Ausgaben abzieht. Sind die Ausgaben in ei-
nem Monat héher als die Einnahmen, hat die Person in diesem Monat mehr Geld ausgegeben als sie eingenommen hat.
Uberschuss: Ein Uberschuss im Haushaltsplan zeigt an, dass eine Person mehr Einnahmen als Ausgaben hat. Wenn man
den Saldo berechnet und mehr eingenommen als ausgegeben hat, hat man einen Uberschuss. In diesem Fall ist der Saldo
positiv.
Defizit: Ein Defizit im Haushaltsplan zeigt an, dass eine Person mehr ausgegeben hat, als sie eingenommen hat. Wenn man
den Saldo berechnet und mehr Ausgaben als Einnahmen hat, hat man ein Defizit. In diesem Fall ist der Saldo negativ.

M2 3 Saldo: Einnahmen — Ausgaben, Defizit: Einnahmen < Ausgaben, Uberschuss: Einnahmen > Ausgaben

M2 4 schuler:innenindividuelle Antwort



Homeoffice
Textfeld
schüler:innenindividuelle Lösung


Homeoffice
Textfeld


M3 S. unten

M3 S. unten

M3 In dem Saulendiagramm sind Zoes Ausgaben fiir den Monat Mai abgebildet. Auf der x-Achse sind die verschiedenen Katego-
rien aufgefihrt und auf der y-Achse sind die Kosten angegeben. Die Werte werden in Euro angegeben.
Die geringsten Ausgaben hat Zoe im Bereich Mobilitat und die héchsten im Bereich Wohnen. Wahrend Zoe fiir die Bereiche
Wohnen, Ernahrung und Sonstiges jeweils Gber 100 € ausgibt, betragen ihre Ausgaben fiir die Bereiche Mobilitat, Kérper-
pflege/Kleidung und Medien jeweils unter 100 €.
Insgesamt zeigt sich, dass ihre Ausgaben unterschiedlich hoch sind und sie fir Wohnen mit Abstand am meisten ausgibt.

M3 schuler:innenindividuelle Antwort

M4 Fixkosten: Fixkosten sind Kosten, die regelmafig gezahlt werden und gleich hoch bleiben. Sie missen beispielsweise jeden
Monat bezahlt werden.
Variable Kosten: Variable Kosten unterscheiden sich zwischen den Monaten, je nachdem ob man z. B. neue Kleidung gekauft
hat oder nicht, fallen sie héher oder niedriger aus.

M4 Fixkosten: Wohnen, Medien, Mobilitat
Variable Kosten: Ernahrung, Korperpflege/Kleidung, Sonstiges

M4 In den Monaten Mai und Juni hat Zoe gleich viel fur die Bereiche Wohnen, Mobilitdt und Medien bezahlt. Die Ausgaben fiir die
Bereiche Ernahrung, Kérperpflege/Kleidung und Sonstiges unterscheiden sich zwischen den Monaten. lhre Ausgaben fir die
Bereiche Korperpflege/Kleidung und Sonstiges sind im Juni héher als im Mai. Im Gegensatz dazu hat Zoe fir den Bereich
Erndhrung im Juni weniger Geld ausgegeben als im Monat davor. In beiden Monaten hat Zoe am meisten fir den Bereich
Wohnen ausgeben. Am geringsten sind ihre Ausgaben in beiden Monaten fir den Bereich Mobilitat. Insgesamt hat Zoe im Juni
héhere Ausgaben als im Mai.

M4 Miete: im Mietvertrag festgelegt und daher jeden Monat gleich
Mobilitat: Abo (Deutschlandticket)
Medien: Abo (z. B. Spotify)
Ernahrung, Korperpflege/Kleidung und Sonstiges: abhangig von der gekauften Menge, Preise unterscheiden sich, es gibt z. B.
Angebote

M4 Fixkosten sind Uber einen langen Zeitraum gleich, daher ist es schwierig, an diesen zu sparen. Variable Kosten kénnen

verandert werden, daher sollte Zoe diese reduzieren. Sie kann Uberlegen, welche Ausgaben nicht unbedingt nétig sind und
hieran sparen. Besonders in den Bereichen Kérperpflege/Kleidung und Sonstiges kann Zoe sparen, wenn sie z. B. keinen
weiteren Rock kauft und zu Hause isst, statt Essen zu gehen.
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M5

schiler:innenindividuelle Antwort

M5 Auch Fixkosten kénnen sich verandern, wenn z. B. die Hohe der Miete angepasst wird oder Vertrage (z. B. Streamingdienste)
teurer werden. Auch wenn man einen Anbieter wechselt und dadurch der Vertrag teurer oder glnstiger wird oder man z. B. in
eine groRere oder kleinere Wohnung zieht, konnen sich die Fixkosten verandern.

M5 Fixkosten sind Kosten, die regelmaRig gezahlt werden und Uber einen langeren Zeitraum gleich hoch bleiben. Sie miissen

beispielsweise jeden Monat bezahlt werden. Sie kdnnen sich aber auch verandern, zum Beispiel wenn der Strompreis
angehoben wird oder das Abo fir einen Streamingdienst teurer wird.
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4. Unterrichtsmaterialien

12



m Vorstellung Zoe

Vorstellung Zoe

@ Zoe  Follow

r i

¥ i
f
| |

Qv N

2,300 likes

Zoe Hi Leute, weil hier in letzter Zeit einige neue Gesichter
dazu gekommen sind, sind hier 10 Fakten dber mich:

1. Ich bin 19 Jahre alt.

2. Ich habe eine Ausbildung zur Elektrikerin gemacht. Jetzt
arbeite ich Vollzeit bei der Firma Elektro 2000.

3. In meiner Freizeit gehe ich gerne ins Gym.

4. Ich liebe es beim Training Musik oder Podcasts zu héren.
5. Ich ziehe bald in meine erste eigene Wohnung.

6. Dafir suche ich schon bei Instagram und Pinterest nach
Ideen fir die Einrichtung.

7. Ich liebe Serien!

8. Ohne mein Handy kann ich nicht Gberleben.

9. Ich plane gerade mit meiner besten Freundin einen Urlaub
in Barcelona.

10. Bis ich genug Geld fir ein Auto gespart habe, muss ich
immer mit dem Bus zur Arbeit fahren.

Add a comment...

r 10 Minuten

“ Aufgaben

Zoe zieht nach dem Abschluss ihrer Ausbildung in ihre erste eigene Wohnung.

Was denkst du, woflr gibt sie Geld aus?

1. Schreibe deine Ideen auf die Karten (eine Idee pro Karte).
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m Clever wirtschaften

Clever wirtschaften

Beinahe jeden Tag gibt Zoe Geld fiir etwas aus,
entweder ist die monatliche Miete fallig oder sie
bendtigt Lebensmittel oder kauft in der Drogerie
Waschmittel. Zwischendurch trinkt sie einen
Cappuccino mit ihrer Freundin Emma in ihrem
Lieblingscafé oder kauft sich Tickets fur den Auf-
ritt ihrer Lieblingsband.

Um bei den verschiedenen Ausgaben nicht den
Uberblick tiber ihr Geld zu verlieren, tragt Zoe
ihre Einnahmen und Ausgaben in einen Haus-
haltsplan ein. Der Haushaltsplan hat die Form ei-
ner Tabelle, in der die Einnahmen und Ausgaben
fur einen Monat gegenubergestellt werden. Das
Geld, das Zoe bekommt, trégt sie unter ,Einnah-
men*“ ein. Unter ,Ausgaben* tragt sie alle Kosten

ein.

Zoe rechnet immer in der Mitte des Monats ihre
Ausgaben zusammen und zieht diese von den
Einnahmen ab. So erhélt sie den Saldo. Der
Saldo zeigt ihr an, ob sie zurzeit einen Uber-
schuss hat, also mehr Geld eingenommen als
ausgegeben hat. Oder ob sie im Defizit ist, das
bedeutet, dass sie mehr ausgegeben als einge-

nommen hat.

Wenn sie den Saldo in der Mitte des Monats er-
mittelt, weil} sie, wie viel Geld sie noch fir den
restlichen Monat zur Verfigung hat. Am Ende
des Monats rechnet Zoe den Saldo fiir den ge-
samten Monat aus. Wenn sie einen Uberschuss
hat, ist der Saldo positiv. Wenn sie im Defizit ist,

ist der Saldo negativ.
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m Clever wirtschaften

“ Aufgaben

1. Lies dir den Text durch. Fasse in der rechten Spalte neben dem Text jeweils den Inhalt des Ab-

satzes (linke Spalte) stichpunktartig zusammen.

2. Erlautere die Begriffe, die unten in der Tabelle stehen. Markiere die Begriffe daftir zunachst im

Text oben.
3. Trage im grauen Kasten unten in die Liicken die richtigen Zeichen ein.

4. Uberpriife deine Erlauterungen mit einem Laufdiktat: Laufe jeweils zu einem Begriff hin und lies
dir die Erlauterung gut durch. Versuche dir die Erlauterung zu merken. Gehe zuriick an deinen
Platz und vergleiche deine Erlauterung mit der Erlauterung, die du gerade gelesen hast. Uber-

arbeite gegebenenfalls deine Erlauterung. Wiederhole dieses Vorgehen fir alle Begriffe.

Haushaltsplan Einnahmen

Ausgaben Saldo

Uberschuss Defizit

Saldo = Einnahmen __ Ausgaben

Defizit = Einnahmen  Ausgaben < - >

Uberschuss = Einnahmen _ Ausgaben
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m Der Haushaltsplan

Zoes Haushaltsplan fur Mai

Einnahmen (Mai)

Betrag in Euro

Gehalt

1.600 €

Babysitten

120 €

Summe aller Einnahmen

Summe Einnahmen in €:

Wohnen Summe Wohnen in €:

- Miete 490 €

- Nebenkosten (inklusive Heizung) 65 €

- Strom 32€

- Internet 20€

Ernahrung Summe Erndhrung in €:
- Lebensmittel 235 €

- Getranke 45 €

- Restaurant/Imbiss 35€

Mobilitat

Summe Mobilitat in €:

- Deutschland-Ticket

49 €

Korperpflege/Kleidung Summe Korperpflege/Kleidung in €:
- Klamotten 65 €

- Schuhe 0€

- Kosmetik 15 €

- Putzmittel/Waschmittel 3€

- Drogerieartikel 13 €

Medien Summe Medien in €:

- Handyvertrag 15 €

- Rundfunkbeitrag 17,50 €

- Streaming (Musik, Filme, Serien) 45 €

Sonstiges Summe Sonstiges in €:
- Freizeit (Café, Bar, Kino, Konzerte) 120 €

- Sport 20 €

- Sparen 150 €

Summe aller Ausgaben

Summe aller Ausgaben in €:

Einnahmen/Ausgaben

Einnahmen Summe Einnahmen in €:
— Ausgaben Summe Ausgaben in €:
Saldo Summe des Saldos in €:
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m Der Haushaltsplan

Titel des
Saulendiagramms

Kosten

Kategorien
der Kosten

Beschriftung des Saulendiagramms:

0 €, 100 €, 200 €, 300 €, 400 €, 500 €, 600 €, 700 €, Ernadhrung, Kérperpflege/Kleidung, Medien, Mobilitdt, Sonstiges, Wohnen, Ausgaben im Monat Mai
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m Der Haushaltsplan
n Aufgaben

1.

Errechne im Haushaltsplan die Hohe von Zoes Einnahmen und Ausgaben fiir die verschiede-

nen Bereiche und trage die Summen in die grauen Felder ein (Einnahmen, Wohnen, Erndhrung,

Mobilitat, Kérperpflege/Kleidung, Medien, Sonstiges).

Beschrifte das Saulendiagramm mit den Woértern aus dem Kasten darunter. Die Kategorien

kannst du unter die Saulen schreiben, die Kosten auf die entsprechenden Linien. Erganze am

Ende einen Titel fir das Saulendiagramm. Bedenke, dass auf der x-Achse die Ausgaben-Kate-

gorien und auf der y-Achse die monatlichen Kosten abgebildet werden.

Beschreibe das Saulendiagramm. Nutze dafir den Wortspeicher. Beginne mit dem folgenden

Satz: In dem Séaulendiagramm sind Zoes Ausgaben fiir den Monat Mai abgebildet.

(Tippkarte @)

4. Schaut euch das Saulendiagramm und den Haushaltsplan noch einmal an und diskutiert, inwie-

Wortspeicher

am niedrigsten — am héchsten
am meisten — am wenigsten
ist hoher als — ist niedriger als

sind gleich

fern Zoe mit ihren Finanzen verantwortungsbewusst umgeht.

betragen
liegen bei
Kosten

Ausgaben
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m Tippkarte zu M3, Aufgabe 3 &

Aufgabe 3: Beschreibe mithilfe der Satzfragmente das Diagramm. Gliedere deine Beschreibung in drei
Absatze (Einleitung, Hauptteil, Schluss).

Einleitung:
In dem Saulendiagramm sind Zoes Ausgaben fir den ... abgebildet.
Auf der x-/y-Achse sind ... aufgeflhrt/angegeben.

Die Werte werden in ... angegeben.

Hauptteil:

Die Ausgaben fur den Bereich ... liegen bei ...

Die geringsten/héchsten Ausgaben sind dem Bereich ... zuzuordnen.
Die Ausgaben fur den Bereich ... sind héher/niedriger als ...

Wahrend die Kosten fir den Bereich ... bei ... liegen, betragen die Ausgaben fiir den Bereich ...
nur/sogar ...

Im Gegensatz zu dem Bereich ... sind die Kosten/Ausgaben fiir den Bereich ... besonders
hoch/niedrig.

Schluss:
Es fallt auf, dass ...

Insgesamt zeigt sich, dass ...

19



Unterschiedliche Ausgaben

Zoe betrachtet ihre Ausgaben fur die Monate Mai und Juni genauer und bemerkt, dass die Ausgaben
sich in Teilen unterscheiden. Dies liegt daran, dass Zoes variable Kosten unterschiedlich hoch sind.
Unter variable Kosten fallen Ausgaben, die sich von Monat zu Monat unterscheiden. Diese Ausgaben
fallen nicht regelmafig an und hangen z. B. davon ab, ob man in einem Monat ins Kino gegangen ist
oder nicht. Fixkosten missen dagegen regelmafig z. B. monatlich gezahlt werden. Hierbei handelt es

sich um Ausgaben, die immer wieder anfallen und gleich hoch sind.

Ausgaben im Monat Juni

607
350
265
“

mWohnen mErmahrung = Mobilitat Korperpflege/Kleidung = Medien m Sonstiges

700 €

600 €

500 €

400 €

300 €

200 €

100 €

0€

n Aufgaben

1. Gib wieder, was unter variablen Kosten und was unter Fixkosten verstanden wird.

2. Ordne die Ausgabenbereiche aus dem S&ulendiagramm in die Bereiche Fixkosten und variable

Kosten ein.

Fixkosten:

Variable Kosten:
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3. Vergleiche Zoes Ausgaben aus dem Monat Mai (M3) mit denen aus dem Monat Juni (M4) und

gehe dabei auf Auffalligkeiten ein. Nutze dafiir den Wortspeicher aus M3. (Tippkarte'@')

4. Nennt mdgliche Grunde daflr, dass die monatlichen Kosten fur Miete, Mobilitdt und Medien jeden
Monat gleich hoch sind, wahrend sich die Kosten fir die Bereiche Erndhrung, Kérperpflege/Klei-
dung und Sonstiges jeden Monat unterscheiden. Tipp: Guckt euch noch einmal im Haushaltsplan

(M3) an, welche Aspekte zu den jeweiligen Bereichen gehoren.

5. Zoe mdchte monatlich mehr Geld fir ein Auto sparen. Erklare, an welchen Stellen sie am ein-

fachsten Geld sparen kann. Verwende dabei die Begriffe variable Kosten und Fixkosten.

(Tippkarte )
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m Tippkarte M4, Aufgabe 3 o

Aufgabe 3: Vergleiche Zoes Ausgaben aus dem Monat Mai (M3) mit denen aus dem Monat Juni (M4)

und gehe dabei auf Auffalligkeiten ein. Formuliere dafur einen zusammenhangenden Text mithilfe der

Filmleiste. In blau (links) ist jeweils die Hohe der Ausgabe fur den Monat Mai zu sehen und in grin

(rechts) ist jeweils die HOhe der Ausgabe fir den Monat Juni zu sehen.

700,0 €
600,0 €
500,0 €
400,0 €
300,0 €
200,0 €
100,0 €

0,0€

¥ohnen Mobilitat Medien

In den Monaten Mai und Juni sind Zoes

Ausgaben fir die Bereiche ...

320,0 €
310,0 €
300,0 €
200,0 €
280,0 €
270,0 €
260,0 €
250,0 €
240,0 €

Erndhrung

Dagegen sind ...

250,0 €
200,0 €
150,0 €
100,0 €
50,0 €
0,0 €

Koérperpflege/Kleidung

Auch im Bereich Korperpflege/Kleidung ...

400,0 €
300,0 €
200,0 €
100,0 €

0,0 €

Sonstiges

Ebenfalls ...
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m Tippkarte M4, Aufgabe 3 &

Aufgabe 3: Vergleiche Zoes Ausgaben aus dem Monat Mai (M3) mit denen aus dem Monat Juni (M4)
und gehe dabei auf Auffalligkeiten ein. Ordne daflr die passenden Satzteile einander zu. Verbinde im
ersten Schritt die zueinander gehdrenden Satzteile. Schreibe die Satze anschlieend vollstédndig in dein
Heft.

. . weniger Geld ausgegeben als im
1. | In den Monaten Mai und Juni hat
Monat davor.

Zoe gleich viel fur die Bereiche
2. | pie Ausgaben fiir die Bereiche Wohnen, Mobilitdt und Medien
bezahlt.

Ihre Ausgaben fur die Bereiche ) ) . )
. in beiden Monaten fiir den Bereich
3. | Korperpflege/Kleidung und .
Mobilitat.

Sonstiges sind im Juni

4 Im Gegensatz dazu hat Zoe flir den . ) .
. . . . ) héhere Ausgaben als im Mai.
Bereich Ernahrung im Juni

) am meisten fiir den Bereich Wohnen
5. | In beiden Monaten hat Zoe
ausgegeben.
6. | Am geringsten sind ihre Ausgaben hoher als im Mai.

Erndhrung, Korperpflege/Kleidung
7. Insgesamt hat Zoe im Juni und Sonstiges unterscheiden sich

zwischen den Monaten.
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m Tippkarte M4, Aufgabe 5 &

Aufgabe 5: Zoe mochte monatlich mehr Geld fir ein Auto sparen. Erklare, an welchen Stellen sie am
einfachsten Geld sparen kann. Verwende dabei die Begriffe variable Kosten und Fixkosten. Bringe die
Satzteile in die richtige Reihenfolge, indem du die Nummern 1 bis 8 neben die Késten schreibst.

Schreibe die Satze dann vollstandig und in der richtigen Reihenfolge ab.

Fixkosten sind Uber einen langen
Zeitraum gleich,

Sie kann Uberlegen, welche Ausgaben

daher sollte Zoe diese reduzieren.

wenn sie z. B. keinen weiteren Rock kauft
und zu Hause isst, statt Essen zu gehen.

daher ist es schwierig, an diesen zu
sparen.

nicht unbedingt ndtig sind und hieran
sparen.

Variable Kosten kdnnen verandert
werden,

Besonders in den Bereichen Koérperpflege/
Kleidung und Sonstiges kann Zoe sparen,
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m Ereignisspiel

Ereignisspiel

In M3 und M4 habt ihr euch ausfuhrlich mit Zoes Haushaltsplan beschaftigt. Ihr habt festgestellt, dass
Ausgaben nicht jeden Monat gleich sind. Das gilt vor allem fir die variablen Kosten. Unter Umstanden
kénnen sich allerdings auch die Fixkosten andern, etwa wenn Gebluhren fiirs Fernsehen oder den
Sportverein angehoben werden. Beispiele fiir Ereignisse, die Auswirkungen auf Zoes Haushaltpla-

nung haben kénnen, findet ihr in den Ereigniskarten.

n Aufgaben

1. a) Findet euch in Kleingruppen (ca. 4 Personen) zusammen.

b) Zieht abwechselnd jeweils eine Ereigniskarte. Diskutiert, welche Folgen das Ereignis fur

Zoes finanzielle Lage hat.

¢) Nehmt dafir den Haushaltsplan des Monats Mai zur Hilfe. In dem Haushaltsplan kénnt ihr

eintragen, wie sich Zoes Ausgaben verandern.
2. Nach dem Spiel: Nehmt Stellung zu folgender Aussage ,Fixkosten bleiben immer gleich!®

3. Erweitert eure bisherige Definition zu dem Begriff Fixkosten.
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m Ereignisspiel

Haushaltsplan fir Mai

Einnahmen (Mai) Betrag in Euro And;r;:?ggrﬁrs\siurch
Gehalt 1.600 €
Babysitten 120 €
Summe aller Einnahmen Summe in € 1.720
Wohnen Summe in €: 607
- Miete 490 €
- Nebenkosten (inklusive Heizung) 65 €
- Strom 32€
- Internet 20 €
Erndhrung Summe in €: 315
- Lebensmittel 235 €
- Getrénke 45 €
- Restaurant/Imbiss 35€
Mobilitat Summe in €: 49
- Deutschland-Ticket 49 €
Korperpflege/Kleidung Summe in €: 96
- Klamotten 65 €
- Schuhe 0€
- Kosmetik 15 €
- Putzmittel/Waschmittel 3€
- Drogerieartikel 13 €
Medien Summe in €: 77,50
- Handyvertrag 15 €
- Rundfunkbeitrag 17,50 €
- Streaming (Musik, Filme, Serien) 45 €
Sonstiges Summe in €: 290
- Freizeit (Café, Bar, Kino, Konzerte) 120 €
- Sport 20 €
- Sparen 150 €
Summe aller Ausgaben Summe in € 1434, 50
Einnahmen/Ausgaben
Einnahmen Summe in €: 1720
— Ausgaben Summe in €: 1434,50
Saldo Summe in €: 285,50
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m Ereignisspiel

Zoe wechselt den Handytarif.
Ab sofort bezahlt sie monatlich
8 Euro statt vorher 15 Euro.

Zoe kundigt ihr Horbuch-
Streamingabo. Sie gibt jetzt
10 Euro weniger im Monat fur
Streaming aus.

Zoe muss ab jetzt weniger
fir Strom bezahlen. Sie zahlt
monatlich 26 Euro
statt vorher 32 Euro.

Zoe merkt, dass ihre Freizeit-

kosten zu hoch sind. Sie will

ab jetzt jeden Monat 40 Euro
weniger ausgeben.

Zoes Nachbarin fahrt zwei
Wochen in den Urlaub. In der
Zeit gieldt Zoe fur sie Blumen.

Daflir bekommt sie 20 Euro.

Herzlichen Glickwunsch!
Zoe erhalt von ihrer Tante
100 Euro zum Geburtstag.

Zoe hat viel im Sonder-
angebot eingekauft.
Ihre monatlichen Ausgaben
fur Erndhrung liegen bei
290 Euro.

Zoe kann zwei Kartons mit
alten Blichern Uber eine
Internetplattform verkaufen.
Sie erhalt 50 Euro fiur die
Bicher.




m Ereignisspiel

Die Gebubhr fur Zoes
Musikstreaming-Dienst wird
angehoben. Ab dem néachsten
Monat zahlt sie
13 statt 10 Euro.

Zoes Mutter Uberzeugt sie,
eine Berufsunfahigkeits-
Versicherung abzuschlielen.
Daflr zahlt Zoe
monatlich 42 Euro.

Der Erdgaspreis ist
gestiegen. Damit erhéhen
sich Zoes Nebenkosten von
65 Euro auf 72 Euro.

Zoe wechselt ihr
Fitnessstudio. Die monatliche
Gebduhr ist dort allerdings
hdher — sie muss jetzt
10 Euro mehr zahlen.

Die Waschmaschine ist kaputt.
Zoe braucht moglichst schnell
eine neue. Im Elektronikmarkt
findet sie eine heruntergesetzte
Maschine fur 350 Euro.

Emma, Zoes beste Freundin,
feiert Geburtstag.
Zoe kauft ihr fir 30 Euro
einen Schal.

Zoes Rucksack ist kaputt
gegangen. Sie kauft einen
neuen Rucksack flr
45 Euro.

Zoes Lieblingsband hat flir
das nachste Jahr ein Konzert
angekundigt: Das Ticket
kostet 85 Euro.
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